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ProG – Dokumentationsvorlage
Diese Vorlage kann zur Dokumentation der Aufgaben aus dem online Kurs verwendet werden. Die Ergebnisse müssen im Rahmen des Begleitseminars als Dokument eingereicht werden. Eine zusätzliche Eintragung der Ergebnisse im online Kurs ist nicht zwingend notwendig, da sie dort ohnehin nicht abgespeichert werden können. 
1.4 Reflexion 
Arbeitsblatt 1
Können Sie sich vorstellen, warum es Personen schwerfallen könnte, sich auf diesem Arbeitsblatt einzuordnen?

Arbeitsblatt 2
Inwiefern ist dieses Arbeitsblatt differenzierter als das erste?

1.5 Abschlussaufgabe
Aufgabe 1.5.1
Erklären Sie den Unterschied zwischen Sex, Gender und Desire!

Aufgabe 1.5.2
Was bedeutet Androzentrismus?

Aufgabe 1.5.3
In welchen gesellschaftlichen Bereichen ist die Berücksichtigung von und Auseinandersetzung mit geschlechtlicher Vielfalt von großer Bedeutung?

2.1 Reflexion (freiwillig)
Wie fühlt es sich an, in den jeweiligen Gruppen der sozialen Differenzkategorien zu den „Privilegierten“ bzw. zu den „Benachteiligten“ zu gehören? Fühlen Sie sich genauso privilegiert/benachteiligt, wie in der Tabelle aufgezeigt?

2.5 Abschlussaufgabe
Aufgabe 2.5.1
Sind Ihnen durch die Bearbeitung des Arbeitsblatts „Power Flower“ eigene Privilegien aufgefallen, über die Sie sich bislang nicht bewusst waren? In welchen Momenten Ihrer Biografie hat Ihnen ein Privileg (z.B. weiß-Sein, Deutsch als Erstsprache, heterosexuell etc.) besonders geholfen? Wie hätte es ihnen ohne dieses Privileg anders ergehen können?

Aufgabe 2.5.2
Erklären Sie, was unter Intersektionalität zu verstehen ist. Überlegen Sie sich zwei Beispiele, in denen Menschen von mindestens zwei sozialen Differenzkategorien betroffen sind und beschreiben Sie mögliche Benachteiligungserfahrungen.

Aufgabe 2.5.3
Erklären Sie die vier Ziele des Anti-Bias-Ansatzes. Nennen Sie eine vertraute Institution (Schule, Universität, Arbeit etc.) und überlegen Sie sich, wie dieser Ansatz dort umgesetzt werden könnte. Welche Schwierigkeiten könnten entstehen?

3.3 Reflexionsaufgabe
Aufgabe 3.3.1
Wie drücken Sie in welchen Situationen im Alltag Ihre Geschlechtsidentität und Ihre sexuelle Orientierung aus?

Aufgabe 3.3.2
Wie nehmen Sie die Geschlechtsidentitäten und sexuellen Orientierung Anderer wahr?

Aufgabe 3.3.3
Welche Kleidungsstücke, Verhaltensweisen, Redeweisen, Accessoires, Verkehrsmittel oder auch Möbel, unterstützen Sie in Ihrer Geschlechtsidentität?

Aufgabe 3.3.4
Überlegen Sie, ob diese Dinge Auswirkungen auf Ihr Körpergefühl und auf ihren Körperbau haben und wenn ja, in welcher Form?

3.5 Abschlussaufgabe
Aufgabe 3.5.1
Können Sie in eigenen Worten zusammenfassen, womit sich genau die Geschlechterforschung beschäftigt?

Aufgabe 3.5.2
Erklären Sie, was der Ansatz des Doing Gender aussagt.

Aufgabe 3.5.3
Erklären Sie den Unterschied zwischen Trans- und Intergeschlechtlichkeit.

Aufgabe 3.5.4 (optional)
Überlegen Sie sich, mit welchen Herausforderungen trans*/inter*/nicht-binäre Menschen während des Studierens (also im Uni-Alltag oder auch innerhalb ihrer Fachdisziplin) konfrontiert sein können.

4.5 Abschlussaufgabe
Aufgabe 4.5.1
Versuchen Sie in eigenen Worten zu erklären, was in der bio-medizinischen Erforschung der Geschlechtsbestimmung kritisiert werden kann.

Aufgabe 4.5.2
Nennen Sie Gründe für eine geschlechtersensible Forschung in den Bereichen Informatik und Technik.

Aufgabe 4.5.3
Was hat die soziologische und die erziehungswissenschaftliche Geschlechterforschung gemeinsam? Worin unterscheiden sie sich?

Aufgabe 4.5.4 (optional)
Welche (Geschlechter-)Diskurse werden (aktuell) in Ihrer eigenen Fachdisziplin geführt? Gibt es hierzu unterschiedliche Ansätze?

5.1 Rechercheaufgabe
Gehen Sie mit diesem Link auf das LSBTIQ-Glossar und suchen sich fünf Begriffe aus, die Sie nicht kennen oder noch nicht viel darüber wissen. Erklären Sie die Begriffe stichpunktartig in eigenen Worten.

5.2 Übungsaufgabe (freiwillig)
Denken Sie an die aktuellen Diskussionen über geschlechtergerechte Sprache. Welche genannten Vor- und Nachteile bei der Umsetzung geschlechtergerechter Sprache sind Ihnen bekannt? Wie ist Ihre eigene Einschätzung dazu?

5.4 Abschlussaufgabe
Aufgabe 5.4.1
Wodurch werden Menschen immer noch benachteiligt, die von der geschlechtlichen oder sexuellen Norm abweichen? Nennen und erläutern Sie kurz zwei Beispiele.

Aufgabe 5.4.2
Erklären Sie mit eigenen Worten, wozu das Gender Mainstreaming dient.

Aufgabe 5.4.3 (optional)
Überlegen Sie, welche Schwierigkeiten mit dem Begriff Feminismus auftreten können. Warum ist der Begriff in der Politik und Wissenschaft teilweise negativ aufgeladen?

6.1 Reflexion und Zusammenfassung
Aufgabe 6.1.1
Schreiben Sie für jede Lerneinheit eine kurze Zusammenfassung Ihrer neu erworbenen Kenntnisse. Konzentrieren Sie sich dabei auf die (für Sie) relevantesten Aspekte. 

Aufgabe 6.1.2
Hat sich Ihr Blick auf Ihr Studienfach bzw. Ihre Fachdisziplin, insbesondere durch die Kategorie Geschlecht, verändert? Begründen Sie Ihre Antwort.

Aufgabe 6.1.3
Welche (neuen) Fragen sind für Sie noch nicht beantwortet bzw. womit möchten Sie sich perspektivisch stärker beschäftigen?



2

image1.png
202 Zentrum
L JILJ Gender & Diversity




